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Umtlicher Hheil.
A r h M e r E ^ ^"lestät haben mit
^ ' n i s t k r i l l lm^ '6 . Februar d. I . dem
!" Nnerk«nn,7 ""Finanzministerium Franz Gnedt
^ N t w k r ^ ' « ' ^ ausgezeichneten Dienstleistung
5°le a l l e 2 ^ ^^P°ld-Ordens mit Nachsicht der

«""gnädigst zu^leihen geruht.

^" d " ° s s m 3 ' " " . der^kVlra in. Fiuanzdirection
^ s s i i r w ^ ^ ^ n ««gust Reich zum Finanz-

Nichtamtlicher" N e i ^ " " "
Dm . ^ . ' E l z w z o g Albrechts

^" verblichen'^? Kundgebunaen der Trauer um
Me« Se , " ^".^^krönter. Führer des l. und l.
l̂dlnarschall ss> H^"^ ben durchlauchtigsten Herrn
°"e ^ e s . ^ ^ ' ^ " « Albrecht hat sich e'ne Pietät-

^ anaesM.s " ^ in Wien versammelten Städle-
m̂ ache N^N?l.' ? " ^ "°n auswärts werden h?ute

"'"en gemN " ^ " " ^ " " ° " Körperschaften und

^n vl *
^ l s d e s ^ l ^ a n n am 21. Februar morgens der
wi ^urchauch2"lms zur Leiche Sr. k. und ".Hoheit
u > im T H Z ^ H'"n FM. Erzherzogs Albrecht,
^" .dem N . des Palais, der sich unmittelbar
U " " . a u f g e h t ? ^ ^ ' « " c h " "on der Orangerie
^ ° " h a l t e n d " ' ' ^ ^ P°rtal bis zum Thee-
^ ^ r m ^ n n . M " ^ " ' Artillerie-Soldaten und
^ t t e n U a ^ Das Publicum wird durch

> '" d°s Ausbund «"angt durch den West.

d 37"z drapier? V m"3^ ' " " ' " ' ^ r Theesalon
»,. ^ ' an der ^ 7 ^"^en mit schwarzem Tuche
3 l ^ ' " " n i e d r i m n ' ^ ° ^ ^ " 6 t ein großes Kreuz.
? ' " die L A >. ? ^ e steht der Metallsarg, in
Ü ^ n , ^ ' Z . des Erzherzogs ruht. Der S°?g ist
3 . . bedeck/ ^ ? ^ " " " " einer silberdurchwirkten
Ü b ^ ' U n i f o ^ ist mit der M^rschalls-
5 b'e V M Ä " ' ^ ' d m bekleidet, die Hände sind
« ^nten d?« M " ^ ^ ' ten ein Erncisix. gn
ste?> Und U , , 7 , ^ ° ^ s und zu Häupten stehen
3 " T°b°uH°leeN' am unteren Ende des Sarges
^ ü ^ l d b i n d e :mk W "c" . link« der Marschallshut,
^ ^ ^ °e unt̂  n v ^ ^ ^ s t a b , rechts die militä-

frischen Orden des Verblichenen liegen. Vor dem Fuß-
ende steht ein Vetpult mit Weihbrunnen. An einem
! besonderen Vetpulte vlrrichlen K„pu^iner und barm-
! herzige Schwestern Grotte. Zwei Officiere der Kaiser«
, jäg/r halten die Ehrenwache; Flngeladjutant Major
von Sonwgyi verficht den letzten Ehrendienst bei seinem
hohen Herrn.

Nach der Messe um halb 10 Uhr betraten sämmt-
liche hier weilenden durchlauchtigsten Herren Erzherzoge
und Frauen Erzherzoginnen sowie der Herzog und die
Herzogin von Württemberg das Trauergemach und
verrichteten an der Leiche Sr. k. und l. Hoheit des
durchlauchtigsten Herrn F M . Erzherzog« Albrecht in
tiefster Rührung Gebete. Nachdem die höchsten Herr-
schaften die Leiche mit Weihwasser besprengt hatten,
verließen höchstdieselben die Aufbahrungsstätte, worauf
der Hofstaat und später die Dienerschaft des verblichenen
Erzherzogs die Trauerandacht verrichteten.

I n der am 21. d. M . abends abgehaltenen außer-
ordentlichen Sitzung des Eur Comitis hielt Curvorstand
Emmert eine Ned?, in welcher er die großen Wohl-
thaten und die fürsorgliche Liebe hervorhob, welche Se.
k. und l. Hoheit der durchlauchtigste Herr F M . Erz-
herzog Albrecht dem Curorte stets entgegengebracht
habe. Redner schloss mit der Aufforderung an die
Anwesenden, sich zum Zeichen der liefen Trauer von
den Sitzen zu erheben, welcher Aufforderung die Ver«
sammelten tiefgerührt nachkamen. Dieser Traueract
wurde dem Chef der erzherzoglichen Familie zur Kennt«
nis gebracht.

Um 11 Uhr vormittags begaben sich die Sladt<
Vertretung, die Curvorstehung und der Beamtenlörper
corporativ in das Palais, um nochmals den unoergess-
lichen Gönner zu sehen.

Während der Ueberführung der Leiche des ver»
ewigten Erzherzog' Feldmarschalls werden die Corps-
commandanten jener Mi l i tär - Territorialbezirke, welche
die Leiche passiert, den Trauerzug bis zur Grenze ihres
Territoriums begleiten.

Erzherzog Karl Stefan traf in Begleitung des
Kannnervorstehers Grafen Ehorinsly aus Pola zum
Leichenbegängnisse seines Oheims Feldmarschall Erzherzog
Albrech< in Wien ein.

I n militärischen Kreisen wird die Gründung einer
Erzherzog-Albrecht Stiftung für die Militär-ErziehungS-
und Bildungsanstallen erwogen.

Budgetausschuss.
M i t Bezug auf die Debatte über den «Dispositions-

Fonds» in der Sitzung des Bnda/tausschusses vom 21,
schreibt das «Fremdenblatt»: Bei der Verhnndlun^
über den Dispositions-Fouds entwickelte sich eine poli-
tische Debatte, in welcher namens der Regierung der
Herr Ministerpräsident Fürst zu Windisch-Grätz nicht
nur die in Berathung stehende Budg?tpost vertrat,
sondern auch durch lr<ffcnde Antworten, die er mehreren
Vorrednern e»theilte, die politische Lc>ge beleuchtete. Das
gilt namentlich von der Frag' der Wahlreform, Aus
den Worten des Herrn Ministerpräsidenten ergibt sich,
dass die Regierung nach wie vor f«st auf dem Stand»
punkte beharrt, der nicht nur in der Programmerklärung
vom 23. November 1893, sondern seilh?r zu wieder'
holtenmalen durch den Mund des Cabinetschefs vor.
gezeichnet wurde. Danach ist es die ernste Absicht der
Regierung, die Wahlreform zur Durchführung zu
bringen. Sie vermag jedoch nur eine solche Wahlreform
zu vcrtrclen, welche auf dem Grundsatz- der Interessen«
Vertretung beruht, welche das politische Schwergewicht
dls Bürger» und Beamtenstandes aufrechthält und
welche im Einvernehmen der großen Parteien zustande
lommt. Es ist kein neuer Punkt in diesem Wahlreform«
Programm, aber ei ist auch keiner der früheren Punkte
entfallen. Dasfelbe entspricht eben durchaus der Ent»
stehungsgeschichte des gegenwärtigen Regierungssystems
und nicht minder den politischen Erfordernissen der
parlamentarischen Coalition.

Die ' P r e s s e , schreibt: I m Mittelpunkte der
Discussion standen die hochbedeutsamen Ausführungen
des Herrn Ministerpräsidenten, die einen nachhaltigen
Eindruck hervorriefen. I n sehr bemerkenswerter Wnse
machten auch die Redner der Coalitionsparteien ihren
für den Chef des Cabinets und für die Regierung
vertrauensvollen Standpunkt geltend. Da« Resultat der
Abstimmung involvierte denn auch ein glänzendes
Vertrauensvotum für den Herrn Ministerpräsidenten
und das Ministerium, indem der Dispositionsfonds
mit 14 gegen 5 Stimmen geuehmiqt wurde.

Politische Ueberficht.
l l l l ibach, 22. Februar.

Se. Excellenz der Herr Handelsminister hat einen
Gesetzentwurf eingebracht betreffend die A u s d e h n u n g
d e r S o n n t a g s r u h e a u f den H a u s i e r h a n d e l .

^ Zieuileton.
^ " z ° g Karl und Erzherzog Albrecht

m Krain.

^ „ Ahnten ss'^es I ° W s 1842 passierten Ihre
3 " und F^Wz°g Karl, Erzherzogin Marie
«°l-^ Wilhelm, in der Suite die
°5 4 Ä ' "ach A e s ! ^ " "d Baron Piret. Krain auf
det . )^" l i wie^. ' ' " ° " " ° die höchsten Herrschaften
H > t d ? i ^ "Ulücktchrten. Unterm 4. Ju l i 1842
tail c . ^ r n N°l^kbuch meine« Vaters einen neuer-
hückK°>'t den I " Adelsberger Grotte durch Seine
T°bn« " jünanVn^ ^ z w z o g Karl in Begleitung
U N ? E r z V ' " c3°?ter Mar.e und des jüngsten

Etcher Groltenbesuch
died, > « bis b a K ? " u g " " ' " ^ Vaters von 11 Uhr

nachmittags währte und sich
E°l! ^ n der b . ° ^ ^erge «Wette, wobei von de.n
^ " . ' " "Gro t ten ^ " ^ l ' ^ ^ n 3 " u Erzherzogin eine
°"«M'5 h ° ö ' " e "erreicht werden dur te wofür
bi« A ^ e n g " M s t l w „ Hank ^ huldvollster Weise
Kgen V d ^ A s . Um nachmittags erfolgte

n^N'en. ^H' len Herrschaften in der Richtung
^ ? > " b e r ^ , ^ f e r - im Jahre 1849 am
wa? ffe H^ ss"Men Se. k. k. Hoheit der durch-
^ c h i Z " t lun^^og.A lbrecht in Laibach, und
? ^ "n ig l . Apostol.schen

^ ^ L°no N ^ ° s e f 1- bei dem feierlichen Acte
der Südbnl. ? " . !° hochbedeutungsoollen Er«

"vbahnllme Cilli-Laibach, welcher Er-

öffnung man schon allwärts im Lande, und namentlich
in der Hauptstadt, mit dem spannendsten Interesse ent«
gegengesehen hatte. Ein zeitgenössischer Bericht über
diese selten schöne Feier vom 16. September schreibt über
die Festereignisse im Detail also: Der heutige Tag wird in
der Geschichte der Sladt Laibach und des ganzen Landes
Krain Epoche machen. Die Eisenbahn ist feierlich eröffnet
und mit dieser dem Verkehre ein neuer Aufschwung gegeben
worden. Jedoch nicht bloß die Bedeutung des heutigen
Tages war groß, auch die Festlichkeit desselben war
derart, dass die Erinnerung daran dem Gedächtnisse
emes jtden. der an ihr Antheil genommen, sich gewiss
unauslöschlich einprägen wird. Nachdem eine Deputation
aus Laioach zur ehrfurchtsvollen Begrüßung des SUl l -
Vertreters Sr. Majestät, Sr. k. k. Hoheit des durch-
lauchtigsten Herrn Erzherzog Albrecht, nach Cill i ent-
gegengefahren, langte der von dort nach Laibach ab»
gelassene, auf allen Z mschenstationen und auf der ganzen
Strecke mit Iubelrufen des überall zahlreich herbei-
aeströmten Voltes begrüßte F stzug gegen 5 Uhr nach.
mittags auf dem festlich geschmückten hiesigen Bahnhöfe
an geführt von der prächtig gezierten Locomotive
.L^ibach.' vom Castell erdröhnten die Kanonensalven,
und die Musikkapelle der Natwnalgarde intonierte die
Vollihymne. Als Se. k. k. Hoheit der durchlauchtigste,
hcrr Erzherzog Albrecht dem Waggon entstiegen, wurde.
böchstd'rselbe von Sr. Excellenz dem Landesgouverneur,
Ära en Mlsersheimb ehrerbietigst empfangen, worauf z
A damalige Magistratsoorstand Herr Guttmann an ^
der Spitze der Stadtdeputation eine untertänigste An-

Hierauf geruhte Se. t. u. k. Hoheit zu erwidern:
.Ich danke Ihnen im Namen Sr. Majestät sin die

loyalen Gesinnungen, die Sie mir ausdrückten. Laibach
hat sich in treuer Ergebenheit zum Landesfürsten stels
ausgezeichnet und ist ein schöner Juwel in der Kaiser-
krone.»

Sodann wurde sowohl der Bahnhof als die an«
gelangte Locomotive durch Se. Gnaden den Herrn
Fürstbischof von Laibach, Anton Alois Wolf, eingesegnet,
worauf sich der Zug der Festtheilnehmer nach der fest.
lich geschmückten Stadt bewegte. Das l. u. t. Mi l i tär
und die Nationalgarde bildeten Spalier vom Bahnhofe
bis in die Burg, wo Se. k. u. l. Hoheit abstiegen, und
überall, wo der Zug vorbeikam, ertönte freudigstes
Vivatrufen.

Zum Abend nahmen Se. k. u. k. Hoheit Ercherzog
Albrecht die ehrerbietigste Einladung der Herren Stände
zum Festbankett im Casino entgegen, wo höchstderselbe
unter Trompeten- und Paule^schall von den zahlreich
versammelten Gästen mit lebhaften Hochrufen begrüßt
wurde. Bei dem Bankette toastierte der Herr Landes
gouverneur auf Se. Ma j stät den Kaiser, Hosrath Gruf
Hohenwart auf daS Wohl Sr. k. u. 5 Hoheit, welche«
höchstderselbe mit einem Toaste auf das Wohl des
treuen Kronlandes Krain erwiderte.

Nach der Tafel erfolgte der Besuch des Fest<
theaters, Serenade der Nationalgardekapelle, Besichtigung
der Stadlbeleilchtung — die Stcrnallee glich einem
Feuermeere, am Schlossbcrge prangte der Doppelaar —
ein Schauspiel, welches, wie der zeitgenössische Bericht
besagt, sowohl den durchlauchtigsten Gast ^owie die
übrigen Festtheilnehmer entzückte. Auch den den Fchwg
schließenden, von der StMgenmnde in den Sälen des
CasinoaMudes gegebenen Fchball beehUe tze. l . u. l .
Hoheit mit stinem Bauche, und geruhte hochsidichlbe
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Dieser bestimmt: Die auf Grund dlS Gesetzes vom.
16. Jänner 1895 bezüglich der Sonntagsruhe für di>
Handelsgewerbe im allgemeinen oder für bestimmtes
Handelszweige, beziehungsweise Waren«Kategorien, in ^
den einzelnen Gemeinden oder Gemeindetheilen erlassenen !
Vorschriften haben auch auf den Betrieb des Hausier-!
Handels Anwendung zu finden. Uebertretungen dieser'
Vorschriften durch Hausierer werden, sofern nicht die in
den gesetzlichen Vorschriften über den Hausierhandel,
enthaltenen Strafbestimmungen Anwendung finden, mit !
Geld bis zu 100 f l . und im Falle der Uneinbringlich-
Kit mit Arrest bis zu vierzehn Tagen von den polity
schen Behörden bestraft. !

Der k roa t i sche L a n d t a g nahm gestern den
Gesehentwurf über die neue Städte-Ordnung al« Basis
der Sftecialdebatte an.

I n der gestrigen Sitzung der u n g a r i s c h e n
N a t i o n a l p a r t e i bestätigte Apponyi vollinhaltlich
die jüngste Mittheilung über das Scheitern der ge-
planten Fusionsverhandlungm mit der liberalen Partci
infolge der Weigerung des Zugeständnisses der liberalen ^
Partei gegenüber dem militärischen Programmpunlt?
der Nationalpartei und dem unbedingten Festhalten der
letzteren an dem Arimeprogramme. ;

Der Ausweis über die VruttoEinnahm?n und
Nusgaben der u n g a r i s c h e n S t a a t s c a s s e n in^
der Zeit vom 1. October bis Ende December 1894,
verglichen mit der gleichen Zeitperiode deS Jahres
1893, lautet: Gesammteinnahmen 139,7456l6 f l .
(- l - 8.484.008 fl.), Gesammtausgaben 98,590.864 f l .
(— 1,226.377 st.), somit ist die Bilanz für das vierte
Quartal 1894 um 7,257.631 fl. günstiger als die deS ^
Quartals 1893. Sämmtliche Einnahmen des Jahres
1694 sind um 22.757 930 st. günstiger, sämmtliche^
Nusgaben um 1,861.631 fl. ungünstiger als die im
Jahre 1893. mithin ist die Bilanz pro 1894 um
20.896 299 fl. günstiger als jene pro 1893. z

Der deutsche R e i c h s t a g berieth über die^
Tabaksteuervorlage. Staatssekretär Graf Posadowsky bc-,
gründete dieselbe als eine finanzielle Nothwendigkeit/
und widerlegte die Besorgnisse wegen Arbeiterentlassungen ^
infolge des Rückganges des Consums. Redner des'
Centrums, der Nationalliberalen und der Conservation ^
stimmten der Vorlage im Principe zu, befürworteten
jedoch behufs Prüfuug der Einzelheiten die Verweifung ^
derselben an eine Commission. Vertreter der Freisinnigen ,
Vereinigung, der Socialdemokraten und der Antisemiten
bekämpften die Vorlage. — Morgen wird die Berathung
fortgesetzt.

Die Abgeordneten Auer und Genossen brachten
eine Resolution ein, dahingehend, der Reichstag wolle
beschließen, die Regierung zu ersuchen, ein Gesetz vor-
zulegen, wodurch die Erziehung der Jugend zur Wehr-
haftigkeit und die Umwandlung der jetzigen Heeres-
Organisation in eine Milizwehrordnung angebahnt
werden soll.

Das p r e u ß i s c h e A b g e o r d n e t e n h a u s
bewth gestern den Etat des Ministeriums des Innern.
I m Laufe der Debatte erklärte der Minister des Innern,
Kuller, über eine Beschwerde Rzeznitowski's, wenn die
Polen polnische Theaterstücke aufführen wollen, haben
sie der Polizei deutsche Uebersetzungen vorzulegen, da

die Amtssprache die deutsche sei. Der Minister sprach
sodann über Theaterstücke, welche wegen ihres un»
moralischen und die Sitte und Religion verletzenden
Inhaltes nicht aufgeführt werden sollten. Die Ve<
rathung des Etats des Ministeriums wurde zu Ende
geführt. Minister des Innern, Koller, erklärte im Lause
der Debatte, dass die neugeschaffene «Berliner Cor»
respondenz» den durch die Presse verbreitsten Lügen
entgegentreten und die Wahrheit zur Ehre bringen
wolle. Dieselbe wird ihrer Natur nach langweilig bleiben
müssen. Die beiden einzigen Organe, welche die An-
sichten der Regierung wiedergeben, seien der «Reichs»

! anzeiger» und die «Politische Corresftondenz». Auf der
^Tagesordnung der morgigen Sitzung steht die Be-
rathung des Eultusetats.

Au« R o m wird vom 21. Februar gemeldet: Die
Gerüchte, wornach der Staat schon 200 Millionen in
Gold, welche von ihm bei Banken immobilisiert waren,
zum Austausche von 200 Millionen in Billets nach
dem Auslande geschickt hätte, entsprechen nicht der

^ Wahrheit.
Ministerpräsident R i b o t empfieng am 2 0 . d . M .

eine Deputation von Senatoren und Deputierten, welche
die Zucker producierenden Gegenden Frankreichs und
der Colonien vertreten. Die Deputation ersuchte, aus-
ländischen Zucker mit einer Uebertaxe zu belegen, um
den Gefahren, welche dieser Industrie in Frankreich
infolge des Sinkens des Zuckerpreises drohen, zu be-
gegnen. Ministerpräsident Ribot erwiderte, dass in dem
Mmisterrathe die E r h ö h u n g der Uebertaxe auf
Zucke r vorgeschlagen worden sei.

I n der s p a n i s c h e n K a m m e r erklärte die
Negierung, dass sie die beantragte parlamentarische
Untersuchung über die Marine»Ausgaben aunchme.
— Die einzige in den Verhandlungen mit der
m a r o k k a n i s c h e n Notschaft noch bestehende Schwierig-
keit betrifft die Abgrenzung der neutralen Zone bei
Meli l la.

Aus C h r i s t i a n i a vom 21 . Februar wird ge«
meldet: Der Verein der Linken wählte Steen, Sivert
Nielsen und Loevland, um mit den anderen Parteien
über die Lage zu verhandeln, und forderte die letzteren
auf, ihrerseits Delegierte zu ernennen. Die Versammlung
der Moderaten wurde abends, ohne dass ein Beschluss
gefasst worden wäre, geschlossen. Das Ergebnis der
Versammlung d.r Rechten ist unbekannt.

^ Die «Times» melden aus C a i r o vom 20. d. M . :
Die bedrohliche Lage in Alexandrien erweckt allgemeine

! Aufm?rlsamteit. Das italienische Organ «Messaggiero»
'und das griechische Blatt «Telegraphs» lenken die
j Aufmerksamkeit auf die unter den Eingebornen ver-
breitete Prophezeiung, dass das diesjährige Ramazan-
Fest durch ein großes Blutbad unter den Europäern

^gekennzeichnet werden wird. Einem Briefe eines seit
langer Z it iu AlrxMdrien wohnenden Europäers zu-

folge ist die Haltung der unteren Classen gegen die
Europäer, namentlich gegen Soldaten und Seeleute,
eine drohende und herausfordernde. Das Eintreffen

^ zahlreicher Beduinen in der Umgegend der Stadt bilde
einen neuen Grund zur Beunruhigung Die Anzeichen

! erinnern an die den blutigen Ereignissen im Jahre 1882
, vorangegangenenen. Die verantwortlichen Beamten

meinen, die Regierung müsse besondere VollmaW
haben, um Angriffen gegen die Europäer summary
zu begegnen. ' ' ^ . . Del

Die Ngencia Stefani meldet aus Tanger. "
i t a l i e n i f c h e Gesandte Cantagalli tritt einen U"«
an. Graf d' Aspromonte wird inzwischen die M y .
der Gesandtschaft führen. Der GesandtschMec"'"
und Dolmetsch Genfille verbleibt in Fez.

Tagesneuigleiten.
- ( I u m f ü n s z i a j i i h r i g e n R e g i e r u n g

j u b i l ä u m S r . M a j e s t ä t des Kaisers . ) ^
am 19. d. M . abgehaltenen Plenarsitzung b" , ,,
Handelskammer wurde der Gericht der siins Sc"'
hinsichtlich die Betheiligung der Kammer an der «" '^
Iubiläumsaclion erstattet. Das Präsidium b^ntM".
Kammer wolle sich an der in Wien geplanten ^ . ^
einer Institution für Volkiwohnuna.en und Woyu°"
einrichtungen anlässlich des bevorstehenden iünsz'6!°' .^
R^gierungsjubiläums Sr. Majestät durch Widmung ^
Vttragrs von 20.000 fl. aus ihnn Einnähn"" ^,
iheiligm und sür diese Widmung die Genehmig""^
Handelsministeriums einholen. Der Nntrag " " Mü
lebhaftem Veifall einstimmig angenommen.-^ « ° l <
Tagen hat der Vorsitzende des «Oesterreichischen V « ^
bundes» dem Wiener Bürgermeister eine Eingabe « ^
Memorandum an den Gemeinderath überreicht. ^ ,̂ .
Eingabe wird erwähnt, dass der «Wiener Schuhe" ^
und der «O^rrelchlsche Schützenbund» sei""^ .fiel«
Einholung der Genehmigung des verewigten V ^ ^ ^
Dr. Prix den Beschluss gefasst haben, das l«"' ̂ e«
reichische Nundesschießen aus Anlass des s i l n M ^ c
Regierungsjubiläums des Allerhöchsten Prowto«, ^ , ,
Majestät des Kaiser« Franz Josef I., als 3'H M
schießen im Jahre 1898 in der Reichshaupt- und ̂ ' ^
ftadt Wien abzuhalten. Sodann stellte der ' W i e n " ^ , , , .
verein» in der Eingabe an den Gemeinderath v ^ z„c
derselbe wolle in Erfüllung einer alten EhrenPl ^ l
Fenr des fünfzigjährigen Regierungsiubiläu"» ^ n
Majestät des Kaisers den für den Bau einer l»"^ ^
Schießstätte auf der dem Stifte Klosterneubur» g" ^ „
vom «Wiener Schühenvereine» näher zu ^ ' zg^
Aera der l. und l. Garnisons.Schifßslätte M e " ^
gründ vom Stifte Mofterneuburg läuslich " w " M
sür den Iweck einer bürgerlichen Schiehstiitle «o?' F
Bauten, wenn auch in bescheidener Weise, a u s ' U ^ ^ "
zu diesem Ende durch das Bauamt der Stadt d" ^
Pläne und Voranschläge rechtzeitig anfertige« " ' ^ l "
die Herstellung bis zum Jubeljahre 1896 aB«" ^
ermöglichen. Per «Wiener Schuhenverein» ^ ° ^ßstM
Andenken an die Iubelseier die bürgerliche «?" g M
al« «Landes-Hauptjchiehstand für Niederösterle'^B
Franz Josef I . . zu bezeichnen. I n dem M " ^
wird bereits das Festprogramm skizziert. " " " ^
ist auch ein Fcstzug zur Eröffnung des !"">
reichischen Vundesschilßens geplant. ,^ ^

— ( E i n Wechse ls tubenbe i y ' M
D e f r a u d ant . ) Der Vudapcher Wechs".''" OW
Urn y hat sich am 20. d. M . dem Gerichte M" ;„ ^
anklage gestellt, dass er Depot« von Miem ^
deutender Höhe angegriffen habe. Ec n u , ! ^ ^ ^

Sich mit den Ballgästen in herzgewinnendster Weise zu
unterhalten; auch nahm Se. k. u. k. Hoheit die festlich
geschmückten Nrbenlocalitäten in Augenfchein und ge-
ruhte höchstseinen Namenszug in das im Lesezimmer
aufgelegte Gedenk' und Erinnerungsbuch einzuzeichnen.

Am 17. September um halb 9 Uhr morgens
verließ Se. k. u. k. Hoheit der durchlauchtigste Helr
Erzherzog Albrecht unter Kanonendonner und Glocken«
geläute die Stadt Laibach, in welcher höchstderseldö
fich in fo kurzer Zeit alle Sympathien gewonnen. Die
«Laibacher Zeitung» vom 20. September brachte dann
an der Spitze des Blattes nachstehende Mittheilung:

«Se. kaif. Hoheit der durchlauchtigste Herr Erz-
herzog Albrecht, Stellvertreter Sr . Majestät bei der
feierlichen Eröffnung der Eisenbahnstrecke von Cil l i
nach Laibach am 16. d. M. , geruhten die aus diefem
Anlasse stattgefundenen vielfachen Feierlichkeiten, ver-
bunden mit allseitigem feierlichen Empfange sowohl in
der Hauptstadt Laibach als auch auf der Bahnstrecke,
mit besonderem Wohlgefallen und sichtlicher Rührung
aufzunehmen und huldvoll zu versichern, dass es höchst
demselben zum wahren Vergnügen gereich!», die kund«
gegebenen treuen, anhänglichen, loyalen Gesinnungen
der Bevölkerung Kiains zur Allerhöchsten Kenntnis
Sr . Majestät zu bringen. — V o m k.k.Landespräsidium.
Laibach am 17. September 1849.»

Wieder kam F M . Erzherzog Albrecht in die
Landeshauptstadt Laibach im Jahre 1866, und das auf
dem Siegesheimzuge von der seinen Feldherrnruhm auf
ewige In ten in dem Buche der Geschichte unvergänglich
"^"chwnden Schlacht von Custozza. in wacher es
der ° , ^ ""erlauschen Kriegern gegönnt war, untcr
T z w z " ^ und gefeierten

Tapferkeit m,o A u s i a ^ ^ °^wAe

' von Custozza das schönste, ehrenvollste Lob zu erhalten,
wie denn auch diesmal zahlreiche Söhne Krains theils

!die blutige Walstatt o.ckten, theils den erhaltenen
> Wunden erlagen, und die zahlreichen Auszeichnungen
für Officicre und Soldaten des t. u. k. 17. Infanterie-
R.gimenls Fürst Hohcnlohe (Baron Kühn) in den

^Annalen der Regimentsa/schichte als dauerndes Zeichen
der glänzenden Bethätigung «der braoeu Kramer» be-
wahrt bleiben.

Ueber den Siegsheimzug des Helden-Marschallö
aus Ital ien nach Wien, an welcher unvergesslichen
Fahrt Schreiber dicser Z'i len in seiner Eigenschaft alö
Svecialberichtcrstatter mchrerer Wiener Journale im
Hauptquartiere Sr . k. und k. Hoheit des durchlauch-
tigste» Herrn F M , Erzherzogs Albrecht theilnehmen
zu können die hohe Auszeichnung genoss, war in der
«Wiener Avendpost»* unterm 13. Ju l i wie folgt zu
lesen: «H?ute (Freitag) gegen 7 Uhr früh kam der
durchlauchtigste Herr Erzherzog Albrecht mit einem
Theile ftines Hauptquartieres hier an. Gesternv ormittags
betrat höchstdeiselbe zu Treviso die Eisenbahn. I n Görz
wurde dem allvereh'teu Generalissimus eine herzliche
Ovation durch die doitige Bevölkerung dargebracht. Ein
Lorbeerkranz, auf dessen Bändern die Worte: «Dem
ruhmgekriint-'n Siea/r von Custozza» standen, ward
aus Frauenhändm überreicht und zahlreiche Segens-
wünsche dem durchlauchtigsten Feldherrn und der Süd-
arm« gespendet. Selbst in den kl.ineu Stationen, wo
der Hofzug nicht anhielt, riefen die Versammelten ein
Hoch dem Sieger zu. Doch wahrhaft imponierend und
großartig war die von der Stadt Laibach dem durch»
lauchtigsten Erzherzoge dargebrachte Huldigung. Man
konnte die auf dem Bahnhöfe des Hofzuges Harrenden

* Auch übergegangen in des Historiography Dr. N. Dudil
«Erinnerungen aus dem Feldzuge 18sN in Italien», Wien,

< Vraumüller. I87l). Anm b Verf

! ^ s t die

/"er 6«3
Turner von üaibach mit ihrer Fahne uno ^ M
musik, welche beim Herannahen des Z " ^ erb>'̂
re ichte Volkshymne anstimmte. ^ 0 " ^ ^ .
man die höheren Beamten in ihren Pa ra^« L",^
und einen Kranz festlich geschmückter D a M ^ ^ .
feierte einen fchönen Tag. . . . Aus ^ „ ü" ^
Kiffen überreichte der Turnverein dem ge>^alzgHl
lauchtigsten Maischall einen mit großen ^ O y ^
Bändern umwundenen Lorbeerkranz 7^ . . O o l t ^ ,
des bereits errungenen Sieges und, nne 0 He ^
Sprechers sagten, das Zeichen der l u M H ^ M >,
thaten, welche die vom Erzherzoge A M ^ B ^ z .
kaiserliche Armee mit dem Beistande O0i .^. V ^
Umsicht und Klugheit geleitet, vollbrwgen ^e " ^ ,
lich war hier der Empfang und herzUH ^ „ e ^ '
dem durchlauchtigsten Marschall nicht ' " ^ l ' . ' ^ i l '
oern im Namen der Artwe entg?gengen°> ,he ^ ,

I n den späteren Jahren war es oen» ^eg^,
und der Landeshauptstadt Laibach nocy ^ ^ ^ ^"
den durchlauchtigsten F M . ErzherM ^ M ' ^ i l d
erlmti st begrühm zu können, als ^ ^ ^
seine Insp'ctionsreisen auch in dieses u ^ st«V ̂ e ,
führten, und immer und immer wleder I " ^ j l l° ^ .
dem bei diesen Anlässen das hohe G " a " F t t " c<
von Sr . k. und k. Hoh.it mit einer y ^ ^ b ^
spräche gewürdigt zu werden, e n t M ' „nd ̂ , l B
von dem alle H»rzen gewinnenden eol . ^ e c ^ e l '
zigen, liebevollen und zar'sinnigen, na« ^ . " ^
hin menschenfreundliche Wesen des p ^ ' A h a H a"
habenen Mitgliedes d?s Allerhöchsten ^ « ^z sica ^^
auch im Andenken der Bevölkerung de« "" ^ e " ^ "
immerwährende Zeiten fortlebenden " ^ ^ e N
des Siegers von Aspern, des unverg«-' ,
von Lustozza! P. v . ^ ^
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baber l ! bohlen, war es aber nicht imstande und griff
b°«l^n "de Gelder an. Cr wurde verhaftet. Am 19.d.M.
l«>'^^"Y,einen Selbstmord versucht, wurde jedoch von

«0».f. ^ i « Nüben stück.) I n Prag wutbe am
> / i ^ , , " " vor der adeligen Ressource abermals um
zy ., "^_ ^ «ubenstück verübt. Au« einem Trupp von

durch >>,o "beschule",, " ^ " ° " «ltstädter-Ring
»dellaen a» ^ " " ^ ^ övgen, wurde gegen die Fenster der
"elcher i ^ " " " " schwerer Gegenstand geschleudert,
ein , w . . « ^ ! ' ° ' " Fensterrahmen abprallte. Hierauf wurde
llheiben .̂ urfgeschoss geschleudert, welches die Fenster-
loelchem n Ü ^ 3 " ^ und in das Zimmer flog, in
«l°l N.M. Statthalter Gras Thun, Varon Verlepsch.
"Ndere 3 ^ ^ ^ " ^ Schwarzenberg, Graf Nostlh und
emie, n^ " " besanden. Der gefchleuderle Gegenstand
lllnle. ° " ^ " zugefeiltes Vruchftlick einer Thür-

beh0rb?i!.̂ c!" ^ ^ der v e r h a f t e t . ) Die Sicherheit«,
an der 3 " ^ " ^ ^ " ben Urheber des am 20. d. M,
lMlrei » ?" ^ ^ Nechnungsrevidenten bei der Statt,
»"owwn 3 ^ " ^ . verübten Mordes eruiert und fest.
lvllcher lrNk ist der dreißigjährige Michael Greczyw,
Tienfte« "n ^ ^ Kasprzylirwicz als Hausbesorger in
e<NMan»,?« 1 ! " " " ' Greczyw hat seine That bereits
H°l v e ? ^ " Mörder wurde nach Verübung der
tauben. ^ " ^ ' und es gelang ihm nur, 1 fl. 69 ,r. zu

«lu«b7r V ! ^ " / G o e t h e - R e l i q u i e gestohlen.)
ist. He .?°°""lung David dangers im Pariser Louvre
^ltvolle« A ? ^ -̂meldet wird, in jüngster Zeit ein

- s»l " ° " Goethe's abhanden gekommen.
^Wnie b" 3, l enbahn 'Ung lÜck . ) ^inem Tele-
l" der V«I . ""'"ie Wremja. au« Tambow zufolge stieß
^nchua f.tz"om 17. d. M. der aus Koslow abgelassene
°"s ein«« <u" ^ " i o n Rjazsl der Woronescher Linie
"el Nllllllm,« ^"^ ' wodurch sieben Personen gelvdtet und
l"M z e ° ^ de« Schnellzuges sowie sieben des Güter«

3°" bkr l l? . " /^ l ° nische I o u r n ° l is t l l . ) -New-
3' befte am-.. ^ ^ " " ^ " i s von 50.000 Francs für
^ e von i . ^ ! ! ^ ' ^ "^ l l e in größtem Umfang und
bellen a«, ' ^ ' ^ ' ^ ^ ^ ^ " " " l«r kleinere

^ " l - undHrovinzial-Nachrichten.
?"°<l°lllche w ^ ^ b c h s t e r V n a d e n a c t.) Se. k. u. l.
7"» dom 2?"l^t«t haben mit Allerhöchster Entschlie-
, l̂ lten den Z ^ " " d. I . 55 Sträflingen der Straf,
u ! "Nerg" i2 ^ 1 "ber sie verhängten Freiheit«-

kc ^« M « ^" nachzusehen geruht. Hievon entfallen
?"tn 4/""nner-Strafanstalten Stein 6 Sträflinge.
W^fl ina ^ 6' Stanislau 4, Prag 2, Karlhau«
Q > g 4 k ' ^ n ^ Sträfling, Graz 4 Sträflinge,
di ^ ' i S i r ^ ° ^ ' Mürau 2, Eapodiftria 4,

u"o Wisnicz 2 Sträflinge; aus
^ "« 5 3 ^ ° " ^ " e n Wiener.Neudorf 1 Sträfling,

""Ich 1 K . V e . Rzepy i Sträfling, Wallachifch.
b ! n ! ^ ( T r a u , , , ° "nd V i g a u n 2 Sträflinge.
h,?^e>,z ^ u ^ k u n d g e b u n g . ) Au« Anlas« des
l l t t ^ l d m a r s H ^ und '. Hoheit des durchlauchtigsten
^ l l ^ ^cell'n. ! h e r z o g A l b r e c h t brachten ge>
^ r » " in U^, ° " h°chwürdigste Fürstbischof Doctor
^ f ° l « ta r i° "^ ^ hochwürdigen Dompropstes
l"tll! n bei t> ' " Namen des Clerus und der ganzen
< M b " s Landespräsidenten Waron He i n
^ ^ ^ ^ „ . > " „ " ° " »"" »--?sii^rnss der ehrsurchl«.

vollsten, tiefsten Trauer an die Stufen be» Allerhöchsten
Thrones gelangen zu lassen und Ihrer lvnigl. Hoheit
der Frau Herzogin M a r i a T h e r e f i a vonNür t tem«
berg das innigste Veileib zur Kenntnis bringen zu
wollen. Welter« brachte eine Deputation der N o -

ll r l a t « l a m m er die Vitle vor, die Gefühle tiefster
Trauer an die Vtufen des Allerhöchsten Thrones gelangen
zu lassen.

— (Neue Schule.) Der l. l. Landesschulrath hat
nach Einvernehmung des lrainischen Landesausschusses die
Errichtung einer directivmüßigen einclassigen Volksschule
in Malgern, Vezirl Clottschee, sür die Ortschaften Malgern
und Kletfch bewilligt und für diese Schule eine Lehr-
stelle systemisiert, welche in die vierte Gehallsclafse ein»
gereiht wird. —c>.

— ( H a n d e l s - und V e w e r b e l a m m e r . ) I n
der gestrigen Sitzung wurden die bisherigen Vorstünde
der Handels' und Gewerbelammer für das Jahr 1895,
und zwar zum Präsidenten Herr Johann P e r b a n ,
zum Vicepräfidenten Herr Anton K l e i n und zum pro»
visorischen Vorsitzenden Herr Johann V a u m g a r t n e r
wiedergewählt.

— ( P e r M u s e a l v e r e i n f ü r K r a i n ) hielt
am 20. d. M. die Generaloerfammlung ab, an welcher sich
17 Mitglieder betheiligten. Nach Begrüßung durch den
Vorsitzenden Herrn Director A. Senelovii berichtete der
Secrelär N. Koblar im Namen des Ausschusses über die
Wirksamkeit des Vereines im Jahre 1894 und hob be-
sonder« die Verdienste des nach Wien übersiedelten Herrn
Prof. Wilhelm Boß hervor, indem er sagte: « In Voß verlor
der Berein eine nicht leicht zu ersehende Krast. Er war
nicht nur eine lange Reihe von Jahren als Nusschuss«
Mitglied thätig, sondern veröffentlichte auch in den Verein?«
Publicationen streng wissenschajtliche, die Naturkunde Kraine
betreffende Auffätze, so dass die lrainische Geschichte in
der Aufzählung der Nalursorfcher unserer Heimat den
Namen Voß immer an ehrenvoller Stelle erwähnen wirb.»
Der Verein zählt gegenwärtig 261 wirkliche Mitglieder
und unterhält mit 108 Körperschaften und wissenschajllichen
Vereinen den Tauschverlehr, von welchen er 245 Viicher und
Hefte erhielt, die der Museumsbibliolhel gespendet werden.
Der Antrag des Nusschusses, die deutschen «Mittheilungen»
in Zukunft periodisch erscheinen zu lassen, sowie die dem
Ausschüsse von zwei Mitgliedern votierte Anerkennung
für seine taktvolle Wirksamkeit wurden einstimmig an-
genommen. An Stelle des Herrn Voß wurde Herr Pro»
fessor Franz Orojen mit 15 Stimmen zum «usschuss«
mitgliede gewählt. Der höchst interessante, au« den Quellen
des Museumsarchivs geschöpfte Vortrag, welchen der Vereins«
secretär Herr Anton Koblar vor der Abhaltung der
Generalversammlung hielt, wurde mit Veifall aufgenommen.
Der Vortragende beleuchtete die unglückliche Lage Krams
im Jahre 1526, welche das Land nöthigte, die Kirchen»
lleinodien in Vcaz vermünzen zu lassen. Das daraus
geprägte Geld wurde zur Abwehr der Türken und zur
Erlangung der ungarifchen Königskrone verwendet.

— ( Z i o v o n u k o p 1 a . n i n 8 k o ä r u s t v o . )
Die am 11. d. M. im Holel «Lloyd» abgehaltene Oe»
neralversammlung des i>Iov6u»kc> ^Ia,nin»lco äruötvo
war sehr gut besucht. Der Vereinsobmann Prof. Oroj-n
theilte nach einer Ansprache mit, dass zwei andere Sec»
tionen gegründet werden. Hierauf erstattete der Vereins«
secretär A. Milusch einen detaillierten Jahresbericht so«
wohl über das Wirken der Ventrale als auch der S?c«
lionen. Aus diesem Verichte ist zu entnehmen, das« der
Geschäftsverkehr ein reger war, da der «usschuss dreißig
Sitzungen abgehalten, sechs Vereinsausflilge und drei
Unterhallungsabenbe mit Vorträgen veranstaltet hat. Die

gahl der Mitglieder stieg von 227 auf 269. Es wurden
noch 62 neue W'gmarlierungen ausgeführt, und rechnet man
diefe zu den bereit« im Mai 1694 auegewiesenen hinzu, so sind
bis jetzt zusammen 175 Wcgmallierungen ausgeführt worden.
Außerdem wurden zwei «lt alle» Eomfort ausgestattete
Unterlunftshäuser gebaut, und zwar eine« auf der «ltrna
Prft» in der Wochein und eines unter der Viftrica in den
Tannlhaler Alpen. Die erste wurde in Anerkennung der
großen Verdienste des Vereinsvorstandrs nach seinem
Namen «Oroz?N'Hü!le», die zweite aus demselben Grunde
nach dem Vorstande der Section Sannthal «Kocbel-Hütte»
getauft. Der Verein verlegte und hat ein Buch «Führer
in den Sannlhaler Alpen» mit Illustrationen heraus-
gegeben. Außerdem erfcheint eine Monatsschrift «Planlnsll
Vestnil». Dankbar gedenkt der Bericht der Wohlthäter.
Au» dem Cassaberichte des Vereinscassiers Herrn I . Sollit
ist zu entnehmen, dass der Verein einen O.'loverlehr von
1685 st. 79 kr. hatte und dass der Bermögensüland des
Bereines als sehr günstig zu verzeichnen ist. Von der
Generalversammlung wurde eine Resolution angmommen.
dahingehend, dass der Verein sein Wirken auch aus
Kroatien, Iftrien und Palmatien erstrecken solle.

* (Deutsches Theater . ) Dem herrschenden, in
allen Schichten der Gesellschaft sich fühlbar machenden
Vildungebedürfnisse hat die Direction in der bisherigen
Saifon durch die forgsame Vorbereitung, welche sie auf
die Aufführung von Geist und G mülh erhebenden
Schöpfungen unferer Heroen auf poetischem Gebiete ver-
wendete, Rechnung gelragen und manches Meisterwerk
klassischer Dichtkunst in Scene gescht. dem die Psorlen de»
neuen Musentempel« bisher verschlossen waren, Wir er«
innern an die vortrefflichen Ausführungen von »Sappho»,
«Medea», «Vraut von Messina», «Egmonl», »Hamlet»
u. a. m. Denselben schloss sich der gestrige Abend eben<
bürlig an, indem er Goethe's unvergleichliche Dichtung
«Faust» in durchau« würdiger Weise brachte und dem
Publicum einen wirklich künstlerischen Genus« bot. Die
machwolle Wirkung des herrlichen Stücke« zeigte sich beut-
lich darin, dass da« Publicum trotz der weit über den
gewöhnlichen Theaterabend hinausgehmden Dauer der
Vorstellung mit regstem Interesse bis zu Ende ausharrte.
Fast jeder Scene folgte begeisterter Beifall und alle»
blieb im Banne des lU-nius, der in dieser Tragödie den
ganzen Inhalt des menschlichen Daseins nach bess.'N
geistiger und finnlicher Seite hin zusammengefasst hat
und uns bis an jene Grenzen hinführt, «wo der Mark«
stein der Schöpfung steht». Bevor wir den Leistungen
der Hauptbat steller unsere Aufmerksamkeit widmen, sei die
Regielunst der Direction, die sich insbesondere bei Klassiker«
aufführungen auf« vortheilhaftefte bemerkbar gemacht hat,
rühmend erwähnt. I n jeder Scene konnte man die
lundige Hand, den verständigen Blick des bühnen«
erfahrenen Mannes erkennen, der weiß, was er will,
«Faust» stellt in Bezug aus Ausstattung, Decoration?«
und Maschinerien Ansprüche, denen eine kleinere Bühne
nur zum Theil gerecht werden kann. Abgesehen von dem
Unerreichbaren war da« Scenische, dem Geist der Dichtung
entsprechend, glücklich durchgeführt, und da« will bei zwölf
Verwandlungen etwas sagen! Allerdings würden einige
Verwandlungen im Interesse der rascheren Abwicklung der
vorwärts drängenden Handlung viel vortheilhasler bei
offener Scene durchzuführen sein, was bei den mechani«
schen Einrichtungen unserer Bühne — nebenbei erwähnt
— gar nicht unmöglich ist. Wir geben jedoch, wie er-
wähnt, gerne zu, dass sich sonst das Ganze glatt ab-
wickelte. Der Darstellung sei warme Anerkennung gebracht,
denn nicht nur die Träger der Hauptrollen, auch jene
der Nebenpartien widmeten sich ihren Aufgaben mit Luft
und Hingebung, und «an konnte jedem Einzelnen ansehen,
dass er sein beste« zu leisten willens war. Herr I r w i n
gab den Faust und bewältigte diese Riesenaufgabe im
ersten Abfchnitte der Dichtung in lobenswertester Weise
Er hatte den richtigen lyrischen Schwung sür die ersten
Monologe und vermittelte die herrlichen Verse dem I u -
Hörer kunstverständig, mit schöner Empfindung und Wärme
de« Vortrage«. I n den späteren Scenen ermattete seine
Leistung sichtlich; der liebedürftende Faust bekannte —
wie man zu sagen pflegt — zu wenig Farbe und Tem»
perament. — Das Wesen Mephistos ist zwiespältig, einer«
sells zeigt er den ironischen Schalk, anderseits die dämo«
nische Krast des Bösen. Herr S t e r n se ts , der die
Rolle als denkender Künstler auffasste und trefflich spielte,
verlegte den Schwerpunkt seiner Gestaltung auf die er«
ftere Eigenschaft, während das satanische Element m?hr
in den Hinlergrund trat, Fräulein Fr i tz war ein prüch«
liges Gretchen in Erscheinung und Spiel. Wenn wlr
auch in den ersten Scenen die volle Innerlichlelt ver-
missten, so stand die Künstlerin in den fragischen Mo-
menlen aus der Höhe ihrer Aufgabe, j a . d " K.rchen- und
Kerkerscene waren von ergreifender Wlrlm'g. Faulem
V a l m o r e war eine recht brave, elwas behäbige Marthe ;
die übrigen Mitwirkenden in den kleinen Rollen verdienen
gleichfalls warme Anerkennung. — I m Interest: der
Thealerbefucher wäre zu bemerken, das« gestern mit dem
Vorwärtsschreiten des Stückes die Temperatur im Iu«
schauerraume trotz der so warmen Stimmung det PM».«
cums immer frostiger wurde. 5.

— (Schwere körperliche Beschädigung.)
Am 14. d M, abend» kamen der Kaischlerssohn Matthüu«

"'der Gesellschaft von T. Lschürnau.
^ ^ Tess ^ ' l̂tsehung.)
'" de'^ HlnauzV^.' 6gM Strusa vergebene aus,
< " Wiedersehens noch jetzt

H . ""ute steigerte seine heimliche Nuf-

> < ^ > t e sA^ Hng es ihm seltsam.
letzten Jahre in eine Art

'H<t V'nes G U ^"""gelebt; er hatte in ihm den
^ i < ? Aitt. "ms. a^'^n und sich so oft gesagt:
. ? . ' ^ d °? " gegenseitige Rechnung ist aus«
^l 'ch^da er n«l?/s zuletzt selbst geawnbt hatte,

geaennber stand der ihn mit
°"l « ' " e n G r N N h"? " ^ ganz unmöglich.
^^eundsch,s. '^"hallen. Wlder seinen Willen
^ ^ a r , ' ^ t und Liebe, mit der er ihm einst
^ ° ? ^ " l m Durchbruch; sein
^ d > b l i a wen M" d«n Dämon in ihm, und für

H ^ "' "2 sewann das erstere die Ober-
s t ?"l«te diel, 5

K b < " k s t e n » l i g e Leidenschaft besiegen, und
^ " g e n > b u H "' 5 5" thu«; dennoch schlug
^ ^ < ^ e ^ " " l l c h b,s zum Halse hinauf, als

Ihr beide müsst gntr
^'?> '"" wirft O erw°"e. dass du recht häufig

. ' ' Du kennst Tessa schon, wie ich

«Nur flüchtig.»
Es war die nämliche Antwort, welche Tessa auf

die gleiche Frage gegeben hatte; die nämliche Lüge
entschlüpfte ihm wie ihr.

«Desto mehr sollt ihr hier Gelegenheit haben,
euch näher kennen zu lernen. Du bleibst doch in
Wien?»

«Für einige Wochen.»
«Nichts da, wir lassen dich nicht fort; wir werden

dir's hier fo behaglich machen, dass dir Geschmack an
der leidigen Weltbumimlei vergehen soll.»

Sie traten eben durch eine Portiere aus dem Saal
in ein blendend helles Gemach.

Strusa antwortete nicht; seme Augen und seine
Seele fesselte einzig und ganz und gar die Geliebte,
die, holder und beriickender, als sie in seiner Ennnerung
gelebt, er hier wiederfand — endlich, endlich!

Tessa stand im Boudoir der Frau von Hardegg
neben dem Voltuireschreibtisch und ließ sich von der glück»
lichen Besitzerin in die interessante Vorgeschichte diese«
merkwürdigen Möbels einwchen.

Sie trug ein schllchles weißes Kleid und emen
Strauß Parmaveilchen im Gürtel, sonst keinen andern

^ " Ä ' dieser vornehm einfachen Toilette trat ihre
wundervolle Schönheit nnr noch leuchtender hervor; sie
bedürfte des Schmuckes nicht, denn m Form. Farbe
und Ausdruck hatte die Natur hier alles gethan, um
ein Meisterwerk zu schassen.

(Fortsetzung folzt.)
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Iekovc, ban« die IuwohnerssÜhne Anlo-, Iazbtc, Johann
Tomc. Johann Hladnil, sämmtlich aus S«g«sdolf, zum
Besitzer Valentin Iesenlo dortselbst in das Vorhaus seiner
Wohnung und provocirten mit ihm bort einen Wort«
wlchsel. Hicb?i versctzte Johann Tomc dcm Iesenlo mit
rinem Holzlnüttel mehrere Hiebe cms den Kopf, so dass
derselbe schwer beschädigt wurdr. Die anwesende 27jährige
Tochter des Iesenlo wurde von Johann Hladnit durch
einen Hieb mit einem Knütttl auf der Imle Kopsseile eben-
fall« beschädigt. Ferner zertrümmerten die rabiaten Bursche
,m Hause mehlere Fcr.sterscheibtn und diverses Hausgerälhe,
Die Schuldigen wurden verhaftet. — I .

* ( V e r b r a n n t . ) Am 17. d. M. gegen 1 Uhr
nachmittags begab sich die Besitzerin Helena Gerbenc von
Verbovo nach Dornegg, um dortselbst der Christenlehre
anzuwohnen, und überlieh ihre drei Kinder der Obhut
ihrer 7b Jahre alten Schwiegermutter. Diese legte das
jüngste Kind in die Wiege, begab sich mit dem sieben«
jährigen Töchterchen Johanna in das Nachbarhaus und
licß die 3i/,jährige Tochter Maria unbewacht beim offenen
Hetdseuer zurück. Als sie nach einer Stunde zurück«
lehrte, fand sie das letztgenannte Kind am Noden mit
brennendem Kleidchen und mit derartigen Brandwunden
bedeckt, dass es an demftlbcn Abend um 10 Uhr verschied.
Die Strafamtshandlung wurde eingeleitet. —r.

— ( A u s Gottschee) geht uns die Mittheilung
zu, dass die dortige Sparcassedireclion in ihrer lchten
Titzung den Veschlus« gefasst hat, aus ihrem Reserve-
fonde folgende Unterstützungen zu gewährn, als: dem
Musilverelne in Gottschee 150 fl., der Section «Gottschee»
des deutsch' österreichischen Nlpenvereine« 100 fl., der
städtischen Feuerwehr 80 fl. und der Fachschule für Holz-
industrie 150 fi. —o.

— (Deutscher und österreichischer A l p e n -
verein. ) Nach den «Mittheilungen des deutschen und
österreichischen Alpenvereines» hat der Verein im Iu«
diläumsjahre 1894 eine Zunahme von 4163 Mitgliedern
aufzuweisen. Die Einnahmen betrugen 250.274 Mark,
die Ausgaben 240.894 Mart, es wmden also 9379
Ma i l erübrigt. Für die Vereinsschristen wurden 134.287
Marl, für Wege- und Hüttenbauten 51.937 Marl , für
Führerwesen 5513 Marl, meteorologische Stationen 2263
Mai l , wissenschaftlich- Unternehmungen 4434 Marl ver-
ausgabt. Pas jetzt vollendete Werl «Die Erschließung der
Oftalpen» hat 68.512 Mar l gelostet; eingegangen sind
daraus bis jetzt 71.706 Marl. Da« Vereinsvermögen
beträgt 38.293 Marl.

— ( A u f n a h m e von U n t e r o f s i c i e r e n in
den K a n z l e i d i e n f t der Ger ich tsbehörden. )
Oe. Excellenz Iustizminister Dr. Graf Schönborn hat an
alle Justizbehörden eine Verordnung erlassen, welche die
Aufnahme anfpruchsberechtigter und dauernd beurlaubter
Unterosficiere als Diulniften bci oe.n Gerichtsbehörden in
Abficht auf die Erwerbung und Nachweifung der erforder-
lichen Kenntnisse und seinerzeitige Erlangung einer Ge»
richtslanzlistcnstelle betrifft. Die Verordnung lautet: «Laut
Mittheilung des l. l. Ministeriums für Landesvertheidi»
gung vom 30. December 1894 wurde im Einvernehmen
mit dem l. und l. Reichs'Krieg'ministerium und mit dem
königlich ungarischen Landcsvertheidigungs - Ministerium
eine Verordnung erlassen, mit welcher gestattet wird, dass
die mit dem Nnstellungs'Vcrechtigungs«Eertificate betheil-
ten Unterojficiere, welche eine Eivil Staats- oder gleich-
gestellte Vcdienstung noch nicht erlangt haben, beim Aus'
tritte aus dem Präsenzdienste, wenn sie darum bitten, als
dauernd beurlaubte weiter im Stande geführt werden, ohne
Rücksicht darauf, ob sie die ihnen obliegende Gesammt«
dicnstpflicht etwa bereits vollstreckt haben odcr nicht, wo-
durch diesen Untsso!ficir,en di? Möglichkeit df« Wieder'
eintrittes in den Präsenzdilnst gewahrt werden soll. Diese
Verordnung bezweckt die Ermöglichung des Einkittet
solcher Unterofsiciere als Piurnistcn bei den Gerichts-
behörden in Absicht der Erwerbung und Nachwcisung der
erforderlichen Kenntnisse und seinrrzeiligcn Erlangung einer
Gerichtitanzlist?nstcu> ohne dass hindurch bis zur a l lM i -
gen Anstellung dieser Militärb?werber eine Unterbrechung
der anrechenbaren Dirnste eintritt. Ueber Ersuchen d?s
l. l. Ministeriums für Landesverteidigung werden die
Gerichtsbehörden angewiesen, sich die Aufnahme folchcr
Unterosfi:iere als Piurnisten in der obangesührten Absicht
auf das eifrigste angelegen fein zu lassen.»

— ( V e r g f ü h r e r - C u r s e . ) Der «Deutsche und
österreichische Alpenvercin», der bisher in zwölf Llhrcursen
546 Vergfühler in d<n Alpen ausbilden ließ, veranstaltet
auch in diesem Jahre wieder zwei Eurse, und zwar in
Leoben und Innsbluck, an welchen über sechzig Berg,
sührer theilnehmtn werden.

— ( C u r ' L i s t e . ) I n der geit vom 16. bis
>0. Februar find in Abbazia 152 Curgäfie angekommen.

G ö n n tag den 24. F e b r u a r (Quinquagcsima)
Hochamt in der Doml i r che um 10 Uhr: Messe
« ' " " , ^ n " p w , ' . ^ Ad. Kaim; Graduale von
« 3°e,ster; «Dsserwlium von E. Frey

° m 2 ^ I 7 d r ^ ^ ^ " ^ c h e zu St.Ialob

von A ,Fo .^ o ^ t ^ ^ : ^ ^ .^N.^adua.

Neueste Nachrichten. >
! Seine kaiserl. und königl. Hoheit >
> Erzherzog Albrecht f >

W i e n , 22. Februar. Das heute ausgegebene
Hofceremoniell über die Einsegnung, Exponierung und
Bestattung der Leiche Sr. k. und k. Hoheit des durch'
wuchtigsten Herrn F M . Erzherzogs Albrecht verfügt:
Sonntag den 24. d. M . um 10 Uhr abends langt die
Leiche am Südbahnhofe an und wird vom ersten
Obersthofmeister empfangen. Nach der Einsegnung dort-
selbst erfolgt dic Ueberfllhrung der Leiche auf einem
mit fechs Rappen bespannten schwarzen Leichenfourgon
in die Hofburgpfarrkirche, woselbst nach abermaliger
Einsegnung die Kirche geschlossen wird. Molltag den
25. d. M . findet tm Exponierung der Leiche statt, und
zwar von 8 bis 12 Uhr für das Publicum, von 12
bis 1 Uhr für das Officierscorps, von I bis 2 Uhr
für die erzherzoglichen Beamten und Diener und von
2 bis 4 Uhr wieder für das Puolicum.

Dienstag den 26. d. V t . nach abermaliger Ein-
segnung, beginnt der Einlafs für das Publicum von
8 bis 11 Uhr, für das Officierscorps von N bis 12
Uhr. von 12 bis 1 Uhr werden die Kirchthurmglocken
geläutet. Um 3 Uhr nachmittags findet das Leichen-
begängnis statt. Vor 3 Uhr versammeln sich Se. Ma-
jestät der Kaiser, die höchsten Herren lmd die Erz-
herzoge im Nudienzzimmer des großen Ceremonien-
Appartements und wohnen um 3 Uhr der nochmaligen
Einsegnung in der Hofburgpfarrkirche bei. Hierauf wird
der Sarg in den Wagen gehoben und beginnt der
Leichenzug unter dem Geläute der Kirchthurmglucken.
Vor dem Leichenwagen gehen u.a.: die Deputation der
gewesenen Ordonnanzossiciere, die zuletzt dem Dienste
zugetheilten Officiere, die Flügeladjutanten und der
Obersthofmeister. Dem Leichenwagen folgen: Se. Ma-
jestät der Kaiser, die höchsten Herren, die fremd-
ländischen OfficierKdeputationen, die Generalität, die
R-gimentsdeputatiolleu und das dienstfreie Officiers-
corps. I n der Kapuzinerkirche findet sodann die feier«
liche Einfegnung und die Absingung des Libera und
sodann in der Gruft die nochmalige Einsegnung statt.
Der Obersthofmeister empfiehlt schließlich dem Guardian
die Leiche zur Obhut und händigt ihm die Schlüssel
ein. Am 3. März findet das Aeelenamt in der Hofburg-
Pfarrkirche statt.

C e t i , l j e , 22. Februar. Der Fürst von Monte-
negro wird sich bei der Leichenfeier für weiland Erz-
herzog Albrecht durch feinel« Vetter, den Minister-
Präsidenten V. P«:trouit. vertreten lasse».

B e l g r a d , 22. Fcbruar. Der König hat an-
geordnet, dass sich in seiner Vertretung und in der
fnten« der serbischen Armee eine besondere militärische
Deputation zum Leichenbegängnisse des Erzherzogs
Albrecht nach Wi>n begeben soll.

Neichsrath.

( A b g e o r d n e t e n h a u s . ) I n der gestrigen
Sitzung leg<e Se. Exc. Herr Finanzminister Dr. von
Plener' den Rechmmgsabschluss pro 1693 vor. — Abg.
Hauck frägt den Handelsminister, ob er geneigt sei, den
Volks- und Vürgerschullehrern eine 50proc. Preis-
ermäßigung auf den Staatsbahnen zu gewähren. Ueber
Anregung des M g . Kaiser wird das Protokoll der ge-
strigen geheimen Sitzung, welches am Schlüsse derselben
hätte verlesen werden sollen, zur Verlesung gebracht.
Hierauf wird zur Tagesordnung übergegangen: Be-
rathung des Strafgesetzes.

Das Abgeordnetenhaus nahm die U 84 bis 94,
dann das Hauptstück «Majestätsbeleidigung' und «straf-
bare Handlungen gegen befreundete Staaten» in der
Fassung des Ausschusses an. Gegenüber dem Antrage des
Abg. Pacal, wonach Staatsverrath als politisches Delict
und mit Staatsgefängnis zu bestrafen sei, bemerkte der
Illstizmimster, dasi die Staaten wegen dcr immer schwie-
rigeren Handhabung des Organismus für kräftige Mittel
zur Vertheidigung gegen äußere und innere Feinde Vor-
sorgen muffen. Beim Capitel «Majestätsbeleidigung»
sagte der Iustizminister: Ein Staat wie Oesterreich stehe
und halte mit dem Monarchen und der Dynastie. An-
griffe auf dieselbe müssen daher auch aus allgemeinen
Rücksichten strenge bestrast werden. Die Mitglieder des
Kaiserhauses sollen einen besonderen Schuh haben.
Jedes Mitglied ist eventuell zur Thronfolge berufen.
Ein gesetzlicher Schutz sei daher vollkommen am Platze.
(Lebhafter Beifall.) — Nächste Sitzung Mittwoch.

G e l s g r a t N t n e .

Wien, 22. Febrnar. (Orig.'Tel.) Der Statthalter
Graf Thun conferierte heute vormittags mit Seiner
Durchlaucht dem Ministerpräsidenten Fürsten Windisch»
Grätz und Sr. Excellenz dcm Fiuanzminister Dr. von
Plener und wnrde sodann von Sr. Majestät dem Kaiser
in fünsvierttlstiwdiger Audienz empfangen.

Wien, 23. Februar. (Orig.<Tel. - Proc >'
S c h a p i r a . ) Ueber Antrag des Staalsanwaltes «m^
der Angeklagte Schlo,»? - Verger freigesprochen. "
Urtheil gegen die anderen Angeklagten erfolgt y
abends. ,,^.h.

Budapest, 2,?. Februar. (Orig.-Tel.) Dle "n»
hängigkeüsMtei nahm mit 42 gegen 35 Stimmen
vom Präsidenten Iusth bekämpften Antrag betreff
die Organisation der Pattci, ferner den ^ " ^ ? <V
der die Durchführung des Kirchmgesehes verlangt ^
folge erstere Beschlusses kgte Illst'h die PräW" ' ^
nieder und verließ mit seinen Anhängern d>e ^ . ^z .
Wie verlautet, wird morgen die Frage des Partei«
trittes verhandelt. ^ ^

Agram, 22, Februar. (Orig.-Tel.) Der 2 "° «
erledigte in der heutigen Sitzung die Speclalvern'v ^
der Novelle betreffend die Städte-Ordnung. « 5 ? ^
Opposition war niemand anwefend. — Nächst« ^ ?
Donnerstag. ^

Zara, 22. Februar. (Orig.-Tel.) Die O^c
Vertretung von Spalato überreichte heute dem ̂ " v i»e
anläfslich des Vorfalles am dortigen GymM"«' ^ ,
künstlerifch ausgestattete Loyalitätslundgebuna Ul>"
gebenheits-Adresse für Se. Majestät den Kackr- ,.,

Verlin, 22. Februar. (Orig.<Tel.) Die U"> ^
commission lehnte mit 15 gegen 12 SUMM' ^
§ 129 a der Vorlage ab, nach welchem die Vera^ „
zu einem Verbrechen zum Zwecke eines ^wa» > ̂
Staatsumsturzes mit Zuchthausstrafe belegt " , .
foll, wmn auch keine verbrecherische Handing
geführt wurde. ^ i " "

Rom, 22. Februar. (Orig.-Tel.) D a s s e l
des Deputierten Giolitti vor dem Untersuchung^
wurde über sein Ansuchen auf den 28. d. M . " ' " ge-

Paris, 22, Februar. (Orig.-Tel.) Die M ' « ' ^4
nehmigte in ihrer heutigen Vormittagsfitzuna !? êi>
gegen 34 Stimmen die Erstreckung k r p " " '
Gebarung bis Ende März. . .zlge^

Par is , 22. Februar. (Orig,Tel.) ^ e h? z"
Havas. meldet aus Kairo, dafs im O e M DteV
den von der englischen Presse verbreiteten A " M>
die vollständige Ruhe in Egypten zu herrM
aufgehört habe. ^ ^ - - ^

Von der neuen A l l g e m e i n e n O c i H ^ P H
bi ldenden Künste von Professor Alwin Schu ^ F«^
reich illustriert mit Abbildungen im Text, T a M « A t̂e
druckn,(G.Grote'scher Vrrlag, Separat-Conto l ^ U " M «
Vaumgärteli in Verl in), ist soeben die 2. Licfer«"« Ad'E
Sie legt, wie die erste, glänzendes Zeugnis ab AN ° z>el«.,
heit dieses sich an jeden Gebildeten wendenden Wer " ^ l ^
fasser kommt in der zweiten Lieferung zur Vchand ">^ jM ^
renaissance und deö Barockstils in Ital ien und der?" . ^ W ^
Spanien und Frankreich. M i t der Meisterschaft / ^ ̂ D H
uijllig beherrschenden Gelehrten und der .Aarlje't des ' ^ e B l.
Darstellers liist er seine Aufgabe, Ganz besonvei» ^ ,̂
aber tr i t t der Wert dieser neuen Kunstgeschichte ^ u ^ l
trefflichen Anschauungsmateriale zutage, welchA'^ ^ re ̂
Kunstbeilagen, theils in Textabbildungen, das ,". îge" "F<
Fülle ziert. Ein bestrickender Reiz wohnt der " " ŝchaf' H"
dieser schönen Bilder innc, die mit sicherer nen ^>, ,z
gewil l t nnd in künstlerischer Vollendung ausst/"7 !">'w!
Anschauung der Kunstwerke ist in der jtunstge!"^ n ^ ^ '
von einer ganz besonderen Wichtigkeit. Dass dem ^ h? ^
nneingcschränlt entsprechen will — 14 T m " " sc>M ^, >F
abbildungen enthält die 48 Seiteu starke zweite ^>" ,^ ,0^ ' ^
ihm nicht hoch genug angerechnet werden, " " " ' - . , ^ 9 M^'
die schwierige Arbeit und die enormen Kos»en,. . M M ' ^ ̂
von Abbildungen von so hervorragenden ^ ' ^ '/,s< ^ ° ^
wenden sind, in Betracht zieht. Man sieht - , ' ^ ,0»^"' /
Müh - und Arheit. noch au Geld irgendwie ^ ' 'p"" . ^ M " ^ ̂
für die Zwecke und Ziele des Werkes beste 5" „„ch ^il
allein maßgebend. Dafür ivird dem Werke °e" b e l H c '
Kreisen aller Kunstfreunde ein ungetheilter ^^, ' ^stgc!"'̂ ß ^
und es steht zu hoffm, dass diese schöne n " s / v i l d , 2 f f ^
sehr viele Fainilieu Eingang finden werde. S ^ ' ^,ld»'H l
ihrem Platze jein, wo man auf Abrundung " ,« es "> ̂
auf Erhöhung der geistigen Kräfte bedacht l . ' ^ n s t " ^ ! '
vertrautere Beschäftigung mit den Werken 0 " . .̂ s,ty" ,̂
Literatur allein, in der ästhetische und
wickeln kann. Von den Kunstbcilagen der zwe'te" tjoii ^
Farbendruck besonders zu erwähnen: eine " < ^ e l l i st^zll<
.Allegorie auf den Frühlinge die S a ^ r o V H vo> H H
des 15. Jahrhunderts gemalt hat,
kennen das in der dortigen Akademie beft"d " ^ t>cc ̂ heH
Bild mit seiner bezaubernden poetischen SU» " ^jchte"' ^ , h ,
Anmuth und dem seclenoollru Allsdruct icinc' ,^^^ b" „ , ^
würdigen Figuren, Die Reproduction ist " " ' / S c h " " ^ ' , » '
in Zeichnung, Charakter
einen Blattes willen wird in jedem. ° " ' ' ^ . g^c»tt ',H >^,
unwiderstehliche Wunsch, die Alwin Schult) " > ^ i s t " " ^ ,
geschichte zu besitzen, rege werden: al"ck'ch " / ^ ^ „ t ^ ,
zu befriedigen, denn der Prei? ist höchst b ' " " z„ e t " " ^
kann so billig nur in der Erwartnng. da>s °" ,^jte ^ s.
ferungen k 2 Mark erscheinende Werl e'nc !l') «zB'^L
finden werde, angesetzt sein. , <,„ a>ls ^ z F ^

^ (« D i e V 0 gu ,» i l e n . ) ' " ° " " , „ . ̂  ,^. .,
reich (Bosnien), betitelt sich das neueste " " ischc" "̂ stel"nl>'
Schaup, Der Autor schildert iu seinen, boS"' .̂̂  ^ , ^ ,
Colonisation des allen Vogllmilenlandes "'^nlsche'l „ ^ l ^
nnd erschließt damit ein bisher uoN der ̂  ^ „ u ^
unberührt gebliebenes Darstellungsgeblcl. ^ ij ^
demnächst in E. Piersons Verlag ' " D"ö° dnrch hels

Alles in dieser Rubrik Besprochene t a " ^ yaw >
B u c h h a n d l u n g J g . v. K l e i n m a y r «
zogen werden. — , Z>

Verstorbelle. O a s t " ' ^ ' ' '
A ,n 2 2. F e b r u a r. I°H°N" K^° > " , ^ , i , ,

Wienerstraße 23. Encevhalitis. 7^ ̂  94, L"be"'
dimer«.Sohn. 7'/, I , . Karlstäblerstraße <
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Allyelommeue Fremde
Am ?5 < t . b " e l Elefant.

Weinberg ^ ^ ^ " " ^ ^ . Kaiser; Kroner, Heublum. Kreiner.
«bv«° ̂ t Emger, Kreutner s. Frau. Kftte.. Wien. - Dr. Nio.
Private O - ^ ' ^ Koschier. Modistin, «illach. - Majbit,
Kfm.. N a « ? , " ^ ' F ü l l e r . Ingenieur, Oraz. - - Maulwurf.

' varcölelep. - Prafchniler. Stein.
Äm 9<l o ̂  H°lcl Stadt Wien.

- N°rn« « - " t b l " " ' Fröhlich. Vraucreibesitzer. Oderlaibach.
^"tbeimtt V l N " ^ ^ l ° r r e r , Lolling. - Spitz. Hoffmann,
Noeŝ  l t t ' ̂ ^ ' ' ^slte.. Wien. - Kraus. Kfm.. Pifel. -
Hotel ier?i .^'berfeld. - Stein. Kfm,. Reichenberg. - Arlo,
Htore' ' m'"'b- ^ Naroch, Kfni.. Smichow. Dula. Director,

' - Peryer v. Perglas, l. und l. «inienfchiffsfähnrich. Pola.
?w yy c> ̂  Hlllel Lloyd.

Cchtvlll. m ̂ , b l " " l - Solomanov. Ocistlichcr. St. Anton. —
H°«Ptleu^°Ultent. s.Frau. Mrz , - Murzer, Popp. l. l .
^"ian « ' . . " " ^ n . - Ncihlopf. Privatier. München. -
^j"Ntten«^!5 " ^ " ^ a t t i n , Wippach - Toplal. Gerichts»
°̂ß N ^ Schleck. Kfm„ Salzburg. - Tur l .

H " N ? ' b"'. ^plze, -~ Ooeto. Maschinist, Trieft. - Hainz.
^ ^ « ' ^ Koy. Linschel. Private. Travnit.

^ t t t ^ o ^ c h e Vcobllchtmlsscn in ^aibach.

2 2 / ! « ^ ^ 6 » - l 7 4 windstill ! M s s " '
v»«^ ^ 3 - ^ 4 NW. schwacĥ  heiter 0 00

^ - ?ij5 9 - 8 5 NO. schwach I „citer
TtwPera»?^ i?eW' bann heiter. « Das Lagesmittel der
^ . — ^ ^ i ^ um 10 8° unter dem Normale.

"antwortlicher

von Wissehrad.

^ ^ tanzt^tommsvorwärts!
^" ° u / d ! m ? , " ^ Culminationsftunll ist erreicht, die Pforten
" " l " schnen .^lblchlafe plShlich erwachten Terpsichore werden
«nb auz ̂  m°°" »eschlossen — 8ic transit elori» muncli —

D i e ? l . ^ S ° wird Larghctto.
?^ll,en H ! . . . ^ " " " » der fur das gesellige Leben so ^
^ T a n Ä N ' ? l ° " " " 'H l übersehen werden, denn «alle
1 ̂ ns und w ?^ " " " " ̂ "^ Glanzpunlte des socialen!

Haubt l>>? w "̂ ̂  °"lh bleiben, so lange vom socialen Leben
^ Die »«n?.. ^ '" " " b .
?"lchheit «« ' " " " " unb sind der Rendezvousftlcch. wo der
^ " " t h ibs.« <u ""^ Reichthum ihren Glanz. Schönheit und
' ^ 'hrc N« ̂  entfalten und mit edlem Anstande und feiner

. N e n > N " ' g s l r a f t üben.
'"l 9eitlan„ ? ?" ' «Ute Geschmack durch mancherlei Missbrauch
« ? ^ Del n, ? " " " " ° r , s" lehrt derselbe langsam wieder
? b""Wac!„. °"."° Tanz. dieser in unserer Zeit so wichtige
3 > 9 ' ' ' b ? u > ^ 7 die Aufgabe hat. die Vewegungsformen
!.^ leicht l .^"«"deln. wird überall mehr und mehr cultiviert.
?l des S c k V ? ^ ' ^dar f der äußere Mensch ja ebcu so

2 I n n e i n ^ und der Erzieh.mg wie der Heranbildung
Minischen m . wenngleich an die Stelle der gefälligen
?" le t tn unk " ^ " "a . bei den Rondtänzen ein wüstes Jagen
s«. «'den, ^« , . . ^ " ^ r befriedigt war. wenn es ihm nur
2 " ' "n'^lün ' „ . " ^ ^ ' l i l im möglichst schnellen Tempo zu
2 . " Wesübl« " '" die Gesetze des ÄnstandeS und ttsthe-

°«'l>cn, und ',/" / l l doch die Ncuiühung vorhanden, bei gleich-
liü ^ ̂ " ̂ ' " " M m e r r m Musiltempo diescni Uebel abzuhelfen,
trw'." l>" I u ° , i " l ^^hetischen rhythmischen B wcgungcn regt
iv,?en. nur ,?.'° °̂ "ähnlich, wie der Trieb zum Essen und
k>5 lie >u«b s>?> " ^ l)irrin Mah und Ziel gehalten werden.
d s ° b e i V ^ ' 9 flir "nsern Wrper sein sollen. Was die

^ " r r s c h s i " ^ / ' ^ " betrifft, werde ich demnächst eine

d ^ > " « m V " ° I " aedente ich in Laibach wieder zu er>
zub!Z''»knt. zu . V " " " " c h t i n t e r n a t i o n a l fortzusetzen;
t i i u^ " 'N dV. "^^ '»" l ^»d gewandten Salontänzcrn heran-

Z ' ^ h r l o c a ? " " " ? " " " Hoffnung, dass sich passende, ge-
^" differ ^ 7 ̂ chnden werden!

^Wartung empfehle ich mich. slufS Wiedersehen!
^ Lehre, . ^ " ^ ' ̂ " ^ k a N g
" " " ^ . ^ ^ oer gesammlen ästhetischen Tanzlunst. ̂ - 1

<Fanöestheater in Aaibach.
84. Vorst. (64. Borst, im Abonnement.) Gerader Tag

Sonntag den !<i4. Februar

Hwischen zwei Herzen.
Komödie in fünf Aufzügen von Richard Voh.

Anfang halb 6 Uhr. Ende nach halb 10 Uhr.

- - ^ 5 H > 5 - '
8b, Vorst, (65. Vorst. im Abonnement.) Ungerad, Tag,

M o n t a g den 2 5 . Februar

Hasemann s Töchter
Original.Vollsstück in vier Acten von Adolf L'Arronge,

I n Graz wurde dem Herrn Ludw. von Schönhoser,
der bclanntcn Zcilungs- und Annoncen ^peditions'Firma, von
der hohen l. l. strielm. Statlhallerei die Concession zum Betriebe
eines „Ersten Nrazer internationalen Lentral-Btellen«
und Vermittlungs'Nureau für alle Vtänbe" verliehen.
Die l5orrespondcnz hierin wird in der deutschen, englischen. sran>
zösischen. italienischen, ungarischen, lrualischen und serbischen
Sprache geführt. 756»

.A.eltesteö

Dienstvermittlungs-Bureau Laibachs
G. Flux, Rain 6

empfiehlt und placiert bestens brave Dienstboten Jeder
Art (männlich und weiblich) für hier und auswärts. (771)

VERSICHERUNG ' Prämien-Tarif
gegen Verlosungsverlust 1 per 1. Mure

Prämie ev. Verlusl
lrttlicr Lose, ganze fl. —40 pnr Stück fl. 22
\micr Lose, halbe .• — ao » 11 •
UriRnr. R o t h e K r e u z - L o s e ' . . . . • — 1 0 7
Uunapcs tor B a s i l i c a - ( D o m b . - ) L o B e * * — 0 5 <
W i o n o r C o m m u n a l - L o s e . . . . . . » — 6 5 • - • 4 ü -

• Der Gewins tBehe in gehört im F a l l e der V e r l o s u n g der vrr
sicherten P a r t e i .

Wechselstuben- (772

Actien-Gesellschaft „MERCUR"
I., Wollzoile 10 u. 13. W I E N , Mariuhilferstrassc7»B.

| l Verdauungsstörungen,
| | " Magenkatarrh, Dyspepsie, Appetitlosigkeit, Sodbren-
"«>£ nen f.tc. sowie die

2^ Katarrhe der Luftwege,
eja „; Versohleimung, Husten, Heiserkeit sind diejenigen
i | | (HI.) Krankheiten, in welchen (280) 2

| § nach den Aussprüchen medicinischer Autoritäten
S"i mit besonderem Erfolge angewendet wird.
c a
'-3^ I 1

————•»———

Der La lbacher deutsche T u r n v e r e i n veranstaltet am
2 6. F e b r u a r in den S ä l e n d e r a l t e n S c h i e ß statte
eine

Fastnacht mit Tanztränzchen
wozu das Erscheinen in Trachten aller Ar t erwünscht ist. Die
Vortragsordnung enthält eine HanswurstBorstellung, ein Thier»
Quartett, turnerische Aufführungen und einen Narren.Ueigen.
Der Eintr i t t ist nur g e g e n V o r w e i s u n g d e r E i n «
l a d u n g gestattet, weilhalb sich jene. welche bisher aus Ver«
sehen noch leine Einladung erhalten haben, beim gefertigten
Turnrathe anmelden wollen. Der Reinertrag ist dem »Jugend«
Hort der Südmarl» bestimmt.

Samstag den 23. ssedruar abends im T a s i n o ^ I a h n z i m m e r

Kneipe.
(?50) Der Tnrnrath.

Heinrich Kenda, Laibach
grtfaitei Lager und Sortiment aller

Cravatten-SDBCialitäten.
Fortwährend Cravatten - Neuheiten.

(438) 4

Zahnarzt

A.Schweiger
ordiniert von 9 bis 12 Uhr vormittags und von 2 bis

6 Uhr nachmittag!

im

Otötel „Stadt >Vieii"
I I . Stock, Zimmer Nr. 25 und 26.

An Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr
vormittags. (4333y 16

Neu! S*as-fl«CM* EmallaPlombe^
der Farbe der Zähne entsprechend, die beste bis jetzt

existierende Plombe.
• X ü d * i 1 . 0 S 1 0 9 ganze und kleinere Piecen, auch dn-
zelne Zähne in Gold, auch ohne Gaumen, nach neuester
Methode. — Far alle Arbeiten wird vollkommene (iarantie

geleistet.
Ebenso werden auch Gebisse mit Kautschuk verfertigt

sowie einzelne Zähne.

S A R G 8 sanitätsbehördlich geprüftes
^ * * ' " ^ {Attest Wien, 8. Juli 1M7)

KALODONT
,„„ MILLIONEN ...

erprobt und bewährt, /.ahnärztlich empfohlen,
(5167) zugleich billigstes 40—12

Zahnreinigungs- und Erhaltungsmittel.
~~# Ueberall zu haben. #•-*

Course an der Wiener Börse vom 22. Februar 1895. «««dem 0^°«. Coursbl°n<

N" i ° ^ . ' Abll^F/"' !"2""o2'3l.

Vtld Ware

No« Vt««te »ur H»hl«»g
übernommene vl l»nb. 'Pr l«l .»

Obligationen.
llisabstlibahn 6W u. 8N»a M ,

siir !i<"> M, 4"/° <2>'»5l2»-zü
ltlil«bcthblll,n. 4<)« u, LW0 M ,

«00 M , 4°/, l»«bN127b0
ssianz.I<>seph.V., t m , l»»4, <",, loo — loo »n
«alizUcht » ° i l . Ludwig. «ahn,

<tm, l«« l . 300 fi. S. 4°/<, . 99 75 lO0 75
Vorallbergrr Vllhn.Em. !8»4, .

4"/, (dlo. St,) V.< s. l00 ft. ?l. »9 «0 l«u <w

Un«. Volbrente 4"/, per «asse - - — — —
b»o dto. per Ullimo . . . . <L4'l5 « 4 3ü
blo. Nen<f in Kroüenwihr., 4°/„

steurrfrk!fül'<i0c>»r!>nsn Nom, 99»>l> »N 7^
4"/„ dto. bto, prr Ultimo . . 9« bb »9 ?.<>
bl°.N<,<t,«l,«°lbl0c»fl.,4l/,'/n >«»-^ ll!» "
b<°, dll». Silber 10l» »1,, 4'/,"/„ lO» » i 104».'»
blo. kt°al«>c)bllg, (Ung, 0M>,)

v. I , ,«7N, b"/, l»z?k lLS75
b»o,4'/,'/,,Schllnlrcglll<«lbl..0bl, l « 1 ' - l«ll -
bto, Pr«m,.«nl, ll 100 N, », W, ,«« - ,6» -
blo, bto, l l bust, ». W. 15« — lS3 -
Iheik.Neg.Lose 4"/„ l00 fl, . ,b3 — l»4 -

Grundentl.'Vbllgllliontn
<für 100 st, « M ) ,

5«/» gnlizllche - '
b"/n nildtlssterrcichllche . . , l09'7b — "
4°/« lroatllche und !lavon«che . 9» llo - - ' -
4«/« ungllrüche (,«U fi, s.N,) . 98 Lb 9 9 ^

Ander» össentl. Anl thtn.
DonaliRtg'Lme k"/„. . , . »84 ü0 135--

bto, '«»leihe l«7« . . 1l>»»z i0«»5
«nlebrn ber Gllidt Vürz. . , "lxi - ^
»lnleben d. Stadtsssmeinbe W!en 10? »b l«8 ^ '
Nnlehen d. Glllbtgsmrinde Wie»

(Bilber oder Oold) , , " ? ̂ " !?3 ̂
Plüm!,n.«»l. d, Gtllbtzm. Wle» ><?^ » ? ' ' "
3«r,sb°u.«lnlehen. veil°«b, b«/, l « , »b 1l»8 L5
4°/„ lkrlllner Uande»«"Ithen —'— " -

«elb W»«

Pfandbrief»
(fill l<X> st)-

Vobcr alln.üfl.lnkN I . v l ^ V . 1»8 t»o 124 bo
b»9 ., » l "b" ,. 4>/,"/n — — — —
bto , „ <l> b0 „ 4"/, 99 70 100 «,
bto' Pl»m..«Lchldv »"/n, I Nm. 11S.-,,9.'.U
dto bto. 8«/„. I I , ltm. ,19-1lN7l.

?l -esterr, L°nde»'HYP '«"st. 4"/„ 99 «0 ,W »<!
OeN »un». «anl verl, 4>/,°/„ <»0 — iu« »n
bt° dto. .. ̂ ° - - l M L n , « , ,
dlo'. blo. «UM ,, 4°/« . . ion lio i ( , l . _

Vp°rcaNe.l,l>fi.30Ä b'/.'V»vI. t0lül> - -

Priorität«. Vbligationen
(,ar »00 st.).

sstrdl»and»'Noidbahn Vm. 188« l«»-»o 101 »o
Osslerr Nordwestbahn . . 1,8 15 114 15
L!°°!«bab>' 2«» -« ! ,0 -
Eübbahn ll »°/« ' < 5 ' - >?5 »0

d,V k 5»/« l:>L 5" - . - .
Una,'«»llz «ah" » ̂  110 5.0 11!«)
4«/" Unterttalner «ahnrn , 9»«) 09->

Diverse Lose ^
(per Ltilll». !

Vubopest-Vasilira (Domb°u) . «80 9 -
«redillole I"« fi- > »00— »l»i—
Ilarn<!iole 40 st. CM, . . . 59-- - ' -
3>/D°»a>"D«mp!lchl0Nst,!IM. . - , , s o . -

O!e»sr Lolc <U st «2'— - - —

No be» Kreuz. 0esl.Gel.«-. l » st. 18 - <» l.»

«udolph Lole l<» st. - - - , «»?-> " <s.

- ! «« » ^ - - - -
<»cw Sch.d,3-/„Prüm,.Schulbv.

d 'Vobc»crebitai>stlllt,l,«m, . L « ' - 8 4 ' -
bto bto. l l , Em, I«»», . . X»'— »>'—

Uaibllcher V°!e « - - «l »l.

> »eld Ware
Künk^clien !
(per stück).

«lnaloO^t, »anl 200 st. «0°/, » . >»« 5U ,8« bn
Vanroerein. Wiener. 1!« st, . 1«0 - 'S" »n
Vobcr,.«lnft,.0es<,,Ä00fl,S.40°/« 557 - kßO -
Crdl,'«nst, f. H a n b u G , 1»0st. — — - —

dt°, b!o. per Ultimo Septbr. 4I1l»U4!2^
«Ircdilbllnl. «ll«, ung, 200 st. . 4 9 7 - 49? 75
Drposillübanl, «llg,. «00 st. . 2N1 — 2 6 , -
ltecompts.Vrl,. illbrost,, 500 st. «52 — »NO —
Viro u Lasse»»,, Wiener. 200st, 314 — 3'« —
Hl,p°»l,rlb,,Oest,.20»fl,«5°/„V, 9 5 - ft»-
Lü»brrbll»l. OeN., 2<»U st. , . 2»l — 292 -
Oesterr.unssllr, «a»l, «00 st. , ,M? ,091
U»!l>»b<,nl 2!»<> st 3'<9 2ü N2!» ?.'.
Verlrhrebanl, «ll„.< l4N st. , 1«t» . 1»» -

Allien von Transport»
Unternehmungen

(per Ltück),
Mbrech« Vahn »<« st. Vllber . — — — —
«uMgTrp l , <tüe»b. »<w st. . - '??0 ,?»<»
V0hm, «ordbali» 150 fi , .104-5« .10 > «>
blo. WtstlXlliN Ü0<! st, , , . <l? 75 41« 75

«lilchtieliraber «>!, bno fi, » M , !4«<! i^»'>
b!o. blo, (lit. U) 2<><» st, . 5 3 « - 5 5 » -

Dona» . DamvOchiflabrl« > «es„
«Desterr., 5l>0 fl, «Vt , - - " « » ' " ^ ^ ^

Dra» E iVaü , Db,.Z)»<wst.S, - ' - i> "
D»lV°t>s>'dachsrlt,.B,l!0''st.«. ' » - ' « b "
Ferdm<"'d» «°rdl>, ,<»<>» si,<lM. 5<L5 »475
Lemb, «lzrnww, I°sll,'<l«senb,.

GfjcMchal! Ll«» N S - - - »'» ̂  ' " "
Lloyd. 0csl,. Trieft. 50l> st, « M , 55« - 5S< -
Oesterr, Nordwcslb. 2<)N st,V. . 2N<! - «SN -

dlo dto. ( l i l . !i> 200 st, V. 2?« 75 27« 7b
Prag'DulelltÜenb, 1üNfi,E, . 92— w'»0
Siedenburstcr Eisenbahn, !trs<e — ' ^ —'
Swalerilnibahn 2(»«> st. E. . . 39N?« <l9?'80
Gübbllhn 2UU fi. E 1UK-— l07-
Sübnordb. Verb..«. «U0 fl. <lM. Ll0 2b 2l0 70
lramway'Ves.. Wr,.17»fi.«. V . 438 — >44l! -

dt«. <tm.1»8?,»Msi. . . . > — - — > — -

IramwayVes., Neue N r . . Prio^
rilüt« «llien ,«> st. . . . ,o? — 10? 7»

Ung.'yuliz. «tüenb. 2W fi. Eilber 208 75^,0» ?»
Un8.W,ftb.(l«<»ab°«razMX>st. V. «»7 b« «0» 5v
wiener Localb»hnen.«<1.'»es. 8b— »7 —

InduNril^lllen
(per Llüll).

Vauge!.. «llss. öft.. 10« st. , . »,«-- , l « «1
Igodler Ei!,»' unb Vlahl'Inb.

in Men ,<»<» st 77 50 7» «»
E«enb»hnw..Ueil»«.. <trN». »0 st. I l , " - ,54»«
..Elbemübl", Papiers, u. « . « . e« — n^ —
Lies!»«» Vrouerei «XI st. . . <»»'- >»V —
Mo,,«,,! «,!elllch.. Oest.«alpin, «0 80 9, 4«
Praner «tuen Ind.-»ei. »«» st. »«'v- »«,» -
Olllssolarj. Vle<!!sol,!s» «" st- 7»N — ?«0 —
..Kchlbalmulil". Popish., »»" st. »»1 — « > —
„Vtry i r rm." , Papli-ii, u. « . » . '?< — >?» -
lr«a<!er »ichlruw. <l>e!. ?N st. »»« — «?»'—
W»Ne»s. »..o.'N.inWi'n.X'Ofi. « 7 - 4 4 0 -
Wlll,«°n,Lfch°l!sl.'«N».,>"P,ft, , . ^ . . „

«""»»»g'els'lllchll!! ,« , st, . . « « " 4 7 -
Wicnerber,crgi'a,l.«stien »e<. US4'- ,»5 -

Devisen
«msterdom °"«> 0 , "
Deutsche Plähe S<> 4̂> k« »«
London 1»«'80 1l4 0b
P»ri» 49 02.. 4» U>
Lt . Petersburg — - —-- -

Valuten.
Ducaten h-zz b-zz
20-Francl 'Ltüst « y l »8»»
DcuNchl Ntichlbonlnoten . . «N 4» «0 »0
Iwlirniiche Vantnoten . . . 4« ftb> 4« »u
P»pi«.Uubt! » » ^ l » »


